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Freitag, 27. Juni 1997 

Partnerschaft der Energieträger über 
deutsch-französische Grenze hinweg 
Neckarwerke und EDFIGDF unterschrieben Freundschaftsvertrag 
( slm) - Eine deutsch-französische 
Premiere gab es jetzt lm.Rathaus 
der französischen Partnerstadt 
Monttiellard: Die Energieträger un­
terschrieben einen Freundschafts. 
vertrag. 

Michel Huart, Leiter der EDF/ 
GD F -Sektion Franche-Comte 
Nord, und"Helmut Nitschke, Leiter 
der Bezirksstelle Nord der Neckar­
werke, unterzeichneten den ersten 
Partnerschaftsvertrag zwischen ei­
ner Firma in Montbeliard und einer 
in Ludwigsburg. Der Partner­
schaftsvertrag zwischen den Nek­
karwerken und der französischen 
"Electricite de France/Gas de 
France" trägt auch die Unterschrif­
ten der beiden Stadtoberhäupter, 
Senateur/Maire Louis Souvet und 
Dr. Christof Eichert, sowie von Dr. 
Ernst Joachim Preuss, Mitglied des 
Vorstandes der Neckarwerke, und 
Direktor Jaques Poyer vom Präsi­
dium der EDF/GDF. 

Oberbürgermeister Dr. Christof 
Eichert würdigte diese neue Part­
nerschaft, die auf eine Initiative der 
beiden Städte Ludwigsburg und 
Montbeliard zurückgehe, die seit 47 

Jahren zu Recht zu den Pionieren 
der deutsch-französischen Verstän­
digung gehörten: "Eine solche Pio­
nierrolle übernehmen w.ir auch 
heute. Dies gibt unserer Partner­
schaft eine neue Dimension und 
geht in die Richtung, die es so bis­
her nicht gab." 

Er erhoffe sich von der Firmen­
partnerschaft einen produktiven 
Austausch, der sich auf lokaler 
Ebene einfüge in die gemeinsamen 
Bemühungen um ein einiges Euro­
pa, betonte Oberbürgermeister Dr. 
Eichert. • 

Die gemeinsamen Bemühungen 
um eine gute Partnerschaft haben 
inzwischen so gute Früchte getra­
gen, daß der Austausch auf Verwal­
tungsebene schon Alltag geworden 
ist. Auch die Vereine und die Fami­
lien haben inzwischen schon 
Freundschaft geschlossen. Die Ver­
bindung zwischen den beiden 
Städten ist völlig normal. Kein 
Wunder, denn die Menschen der 
beiden Städte haben gemeinsame 
Wurzeln in der Grafschaft Möm­
pelgard, die bis zur französischen 
Revolution zum Herzogtum Würt­
temberg gehörte. Nach dem Zwei-

OB Dr. Elchert bel der Ansprache. Neben Ihm OB Louis Souvet. 

ten Weltkrieg beschlossen die 
Oberbürgermeister der · beiden 
Städte eine Partnerschaft. Es war 
die erste Partnerschaft überhaupt, 
die zwischen Städten der ehemali­
gen Kriegsgegner begründet wurde. 
Aber eine Partnerschaft zwischen 
zwei Firmen ist erst jetzt zustande 
gekommen. 

Ziel des Partnerschaftsvertrages 
ist, so Dr. Ernst Joachim Preuss, ei­
nen Erfahrungsaustausch in Gang 
zu bringen über Themen, wie die 
Qualität. der Elektrizitätsversor­
gung, die Dienstleistungen für Ge­
werbekunden, die jeweilige Pro­
duktivität der Unternehmen oder 
die Beziehungen zwischen Konzes­
sionsgebern und -nehmern: "Es 
wird jedoch keinerlei Vertriebsak­
tivitäten und keine Zusammenar­
beit der beiden Unternehmen ange­
strebt oder damit verbunden", be­
tonte Dr. Preuss: "Vertriebsrele­
vante und kundenbezogene Infor­
mationen werden nicht weitergege­
ben." 

Die Neckarwerke haben zum 1. 
Januar neu gegliedert, um zu besse­
rer Kundennähe zu gelangen. Die 
Bezirksstelle Nord in Ludwigsburg 
umfaßt das Gebiet der bisherigen 
Bezirksstellen Bissingen und Lud-

. wigsburg, ihr zugeordnet sind die 
Betriebsstellen Brackenheim, 
Sachsenheim, Ludwigsburg und 
Leonberg. 

Hinzu kommen noch zwei weite­
re Bezirksstellen, wobei die Gren­
zen östlich bei Göppingen liegen 
und südlich bei Kirchheim/Teck. 

Das französische Unternehmen 
entspricht ungefähr der Größe der 
Neckarwerke, wobei die Verwal­
tungsstelle Montbeliard ungefähr 
den Mittelpunkt des Versorgungs­
gebietes bildet. 

Im Gegensatz zu dem schwäbi­
schen Unternehmen liefert EDF/ 
GDF auch noch Gas. Im vergange­
nen Jahr hat das Unternehmen 
2400 Millionen Kilowatt Gas und 
2300 Kilowatt Strom verkauft. Es 
unterhält 1200 Kilometer Gaslei­
tung und 11 500 Kilometer Kabel. 


